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Praxisbaustein Montieren von Bauteilen und Baugruppen 

Zu Grunde liegender anerkannter Ausbildungsberuf:  

Tischler/in 

Ausbildungsordnung:  

25.01.2006 

Qualifizierungsziel:  

Die Teilnehmenden montieren im Rahmen von Serienfertigungen vorgefertigte Bauteile und 
Baugruppen wie vorgegeben und bekannt ggf. unter Verwendung von Hilfsmitteln und unter 
Gewährleistung von personeller Hilfestellung. Sie halten die Regeln des Arbeits-, Unfall-, 
Brand- und Umweltschutzes ein.  

Zuordnung der Kammer:  

Handwerkskammer  

Zeitraum der Qualifizierung:  

Mindeststunden: 250 Zeitstunden (bezieht sich auf Theorie und Praxis insgesamt) 

 
Leistungsfeststellung:  

Die Leistungsfeststellung erfolgt nach den Anforderungen der Festlegungen zur 
Durchführung der Leistungsfeststellung bei Praxisbausteinen. 

Begründung und Hintergründe (insbesondere im Hinblick auf die Zielgruppe): 

Praxisbausteine richten sich an Personen, „die wegen Art oder Schwere der Behinderung 
nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschäftigt 
werden können.“ (SGB IX § 219 Abs.1). Praxisbausteine eröffnen Personen, welche nicht 
ausbildungsreif sind und auch perspektivisch keine Ausbildung erfolgreich absolvieren 
können die Chance, an Ausbildungsinhalten teilzuhaben und diese absolvieren zu können. 
Praxisbausteine wurden insbesondere für die Anwendung in Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) entwickelt, können aber auch in alternativen Strukturen der beruflichen 
Teilhabe für diesen Personenkreis erprobt werden.  

Das Montieren von vorgefertigten Bauteilen und Baugruppen ist für Unternehmen des 
allgemeinen Arbeitsmarktes, für Integrationsprojekte sowie die Arbeitsbereiche und 
Außenarbeitsplätze von WfbM Menschen relevant.  

Eine Form der aufbauenden Weiterqualifizierung kann der Qualifizierungsbaustein sein. 

 


